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Nach ſolchem Verglich zeigte ſie meinem Cam⸗ Buller und.

merꝛathen zunegſt an unſerer Wohnung eine ſchoͤne ſllcher Vert f

Art Haffrier Erde / auß welchem ſie nach Art der Echlüchſen kein

Indianiſch⸗Weiber ſo am Guinelſchen Geſtat woh⸗ hrängen kondte

nen / ſchoͤn jrꝛden Geſchtrꝛ zumachen getraute / thaͤ⸗ fuͤſte durch E⸗

te auch allerley Vorſchlaͤg wie ſie ſich und ihr Ge⸗ fandts beraubt

ſchlecht auff dieſer Inſul außbringen : ernaͤhren : hher welß mit ne

und biß in das hunderſte Glied ihnen ein geruhigs ſin unb Verze

und vergnuͤgſambesLeben verſchaffen wolte ; da funFreundt/
ewuſte ſie nicht genugſamb zuruͤhmen / was ſie vor nich doch euer

Nutzen auß den Coquos Baͤumen ziehen : und auß ſigt mir doch nu

der Baumwoll ſo ſelbige tragen oder hervor brin⸗ jung ſagte er /

gen / ſich und aller ihrer Nachkoͤmmlingen Nach⸗Whder euch und K

koͤmmling mit Kleydungen zuverſehen. nt fienge er ſen

3 Ich armer Stern kam und wuſte kein Haar eeſee auchſo lan

von dieſem Schluß und Laugen⸗Guß fonder ſetzte höſes von ihm ,

mich zugenieſſen / was zugerichtet da ſtunde / ſprach guugen / deße

auch nach Chriſtlichem und Hochloͤblichem Brauch gjaoͤctte/ ſo wolte

das Benedicite ; ſo bald ich aber das Creutz beydes elraffe / von G

uͤber die Speiſen und meine Mit⸗Eſſer machte / und indvergeben hal

den Goͤttlichen Seegen anruffte / verſchwende bey⸗ Gott vergriffen

desunſere Köchin und die Kiſte / ſambt allem dein kumb Begnad

was in beſagter Kiſten geweſen war / und lieſe einen ſſteer meine S

ſolchen grauſamen Geſtanck hinder ſich / daß mei⸗
ſe :

und ſaher

nem Cammerꝛathen gantz unmaͤchtig darvon wur⸗ ſh ꝛrüͤbet gleͤchſ,

de .
3 oſeenathen kon
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Sobald er ſich wiederumb erkobert hatte und zu kehnſhetde B.
ſeinen ſieben Sinnen kommen war kniete er anihmanleden

vor mir nieder / faltete beyde Haͤndund ſagte wohl lächtet ermit d

ein halbe Viertelſtundt nacheinander /ſi onſt 9 rbermeinten
1 AIeK 1 f 10 ck 3 884

Als 5 ach Vatter 7 ach Bruder 3 gehVatter
Bre⸗

Und uber mich
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— Bruder ! und ſteng darauff an mit Widerholung
9

105
FNN

16 7 211N05 8ſolcher Wort ſo inniglich zuwainen / daß er vor

aſchenHmn Schluctſen kein verftäntliche Wort mehr herauß

chen genmt 0 bringen kondte ; alſo daß ich mir einbildetere⸗ er
ſe ſch undiſh6 muͤſte durch Schroͤcken und Geſtanck ſeines Ver⸗

mmen; ilhrm
6( ſtandts beraubt worden ſe 0

wie er aber mit ſol⸗

ihnen ein an

cher weiß mit nachlaſſen wolte / und mich immer⸗

nſchaffn W0 hin umb Verzethung batte ; antwortet ich / lieb⸗

nihmmn / vuf150
ſter Freundt / was ſoll ich euch verzeihen/ da ihr

＋ W. mich doch euer Lebtag niemahl belatdigt hate 71⁰

m rl 10 ſagt mir doch nur wie es euch ;zuhelffen ſey ? Verzei⸗
ervor b⸗ hung ſagte er / bitte ich : dann ich hab wider Gott :

Laumlingen Mih, euch und wider mich ſelbſt geſuͤndigt! und da⸗
aſchen . nit ſienge er ſein vorige Klag wider an / ontirui -
und wuſte ſn ſut e ſte auch ſo lang / biß ich ſagte / ich wuͤſte nichts
aen - Guh ſonder ſth boſes von ihm / und dafern er gleichwol etwas be⸗

Aet ene ſin gangen / deßwegen er ſich ein Gewiſſen machen
dachlib 3 5 moͤchte/ ſo wolte ichs ihm nicht allein ſo viel es mich
Eer Las Eteut bezta. betraͤffe / von Grundt meines Hertzens verziehen

* 8 achtt/ und vergeben haben/ ſonder auch wann er ſich wider
veckſchtbenbeb . Gott ve

Woriffen
neben ihne deſſen Barmhertzig⸗

unbt elin in keit nmb B egnadtgung anruffen auff folche Wort
er / und leſteug faſſte er meine Schenckel in ſeine Arm: kuſte meine

bnder ſich/ Mu, Knie : und ſahe mich ſo ſaͤhnlich und drauff an / daß
michtig darrun ſ ich druͤber gleichſamb erſtummete und nicht wiſſen

oder erꝛathen kAete, was es doch mmermehr mit

dem Kerl vor eine Beſchaffenheit haben moͤchte ;
apitel. demnach ich ihn aber freundlich in die Arme nam

ertobert hatlello und an meine Bruſt trucke / mit Bitt mir zuerzehlen
mmen tuer h was ihm anlege und wie ihm zuhelffen ſeyn moͤchte

Hͤͤnd neſe
0f beichtet er mir alles haarklein herauß / was ser mit

mande / ſelſt 1 der vermeinten Abiſſtnerin vor ein Diſcurs gefuͤhrt:
gh Vater und uͤber mich / beydes wider GOtt : wider die Na⸗

＋*
F 3 tur :



tur : wider die Chriſtliche Liebe / und wider bas Ge⸗

ſetz getreuer Freundtſchafft / die wir einander lolen⸗

niter geſchworen / bey ſich ſelbſt beſchlo ſſen gehabt
hatte ; und ſolches that er mit ſolchen Worten und

Geberden / darauß ſein inbruͤnſtige Reu und zer⸗

knirſchtes Hertz leicht zumuthmaſſen oder abzuneh⸗
men war .

Ich troͤſtete ihn ſo gut ich immer kondte / und

ſagte Gott haͤtte vielleicht ſolches zur Warnung
ͤber uns verhaͤnckt / damit wir ſich kunfftig vor deß7 ee

8

vorſehen : und in ſtaͤtter Gottesforcht leben ſolten ;

er hatte zwar Urſach ſeiner boͤſen Einwilligung hal⸗

ber Gott hertzlich umb Verzeihung zubitten ; aber

noch ein groͤſſere Schuldigkeit ſeye es / daß er ihme

umb ſeine Guͤte und Barmhertzigkeit dancke zin

dem er ihn ſo Vaͤtterlich auß deß leidigen Sa⸗

thans Lũſt und Fallſtrick geriſſen : und ihn vor ſei⸗

nem zeitlichen und ewigen Fall behuͤttet hätte) es

gwvorde uns vonnoͤthen ſeyn vorſichtiger zuwandlen /
als wann wir mitten in der Welt unter dem Volck

wohneten ; dann ſolte einer oder der ander oder wir
alle beyde fallen / ſo wuͤrde niemand vorhan den

Göott / den wir derowegen deſto fleiſſiger vor Au⸗

gen haben : und ihne an unterlaß umb Hilff und

Beyſtand anflehen muͤſten .
Von ſolchen und dergleichen zuſprechen wur⸗

de er zwar umb etwas getroͤſt / er wolte ſich aber

nichts deſtoweniger nicht allerdings zufriden geben /
ſonder batte auffs demuͤtigſte / ich wolte ihm doch

wegen ſeines Verbrechens eine Buß aufflegen ; da⸗

mit ich nun ſein nider geſchlagenes Gemuͤth nach

Teuffels Stricken und Verſuchungen deſto beſſerTeuffels Stricken und Verſuchungen deſto beſſer
n auch zwe

ſeyn / der uns wiederumb auffhuͤlfſe/ als der liebe

Muͤg⸗

wuͤbche
wie
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Muͤglichkeit wiederumb etwas auffrichten moͤgte ;
ſagte ich / dieweil er ohne das ein Zimmerman ſehe /
und ſeine Axt noch im Vorꝛath hatte / ſo ſolte er an

dem jentgen Ort wo ſo wohl wir als unſere teuffli⸗

ſche Köchin geſtrandet am Ufer deß Meers ein

Creutz auffrichten / damit wuͤrde er nicht allein ein

Gott wohlgefällig Bußwerck vernchten / ſonder auch

zuwegen bringen / daß luͤnfftig der boͤſe Geiſt / wel⸗

cher das Zeichendeß H. Creutzes ſcheue / unſere In⸗
ſul nicht mehr ſo leichtlich anfallen wuͤrde / ach :
antwortet er / nicht nur ein Creutz in die Nidere

verfertigt und auffgerichtet werden ; wann ich nur

O Vatter : deine Huld und Gnad wider habe / und

mich der Verzeihung von Gott getroͤſten darff ; er

gieng in ſolchem Eyfer auch gleich hin und hoͤrete
nicht auff zu arbeiten / biß er die drey Creutz verfer⸗

tigt hatte / darvon wir eins am Strandt deß Meers

und die andere zwey jedes beſonder auff die hoͤchſte
Gipffel deß Gebuͤrgs mit folgender inſcription auff⸗
richteten .

SGöottt den Allmoͤchtigenzu ehren und den Feins
deß Menſchlichen Geſchlechts zu Vertruß / hat

Simon Meron von Liſtaben auß Portugal mit

Rath und Hilff ſeines getreuen Freunds Simplici

Simpliciſſimi eines hochteutſchen / diß Zeichen deß

Leydens unſers Erloͤſers / auß Chriſtlicher Wol⸗
meinung verfertigt und hieher auffgerichtett .

Von daran ſiengen wir an etwas Gottſeeliger
zu leben als toir zuvor gethan hatten / und damit

wir den Sabath auch heiligen und feyern moͤchten/
ſchnitte ich an ſtatt eines Calenders alle Tag eine

als3 4



als dann ſaſſen wir zuſammen und redeten mit⸗
von heiltgen und goͤttlichen S undiſe Weiſe muſte ich gebrauchen we35 erſonnen hatte mich damit 18ſtalt P.

Spiers und Dinten zubehelffen dardurch ich etwas

ſchrifftlichs hette zu unſerer Nachricht auffzaich⸗
nen moͤgen.

Hier muß ich zum Beſchluß 38
einer artlichen Sach gedencken / die uns den ?

als unſer feine Koͤchin von uns abſchiede /
erſchroͤckt und aͤngſtigte / dern wir die erſt

nicht wahrgenommen / weil uns der Sch laff we
überſtandener Abmattung und groſſerMů mge
gleich uͤberwunden ; es war aber diſes ; als wir no 0

Augen hatten 7 durch was vor kaufent Liſt uns

der lamdige Teuͤffel in Geſtalt der Abiſſinerin ver⸗
derben wollen / und dannenhero nicht ſchlaffen

2

—

konten / ſonder lang wachent die Zeit : und zwar

mehrentheils im Gebett zubrachten / ſahen wir ſo
bald es ein wen g finſter wurde / umb uns her einen

unzähligen Hauffen der Lichter im Lufft herumb
ſchweben / welche auch einen⸗ſolchen hellen Glantz

von ſich gaben / das wir die Fruͤchte an

—Vaumen vor dem Laub unterſcheydden konten
vermeinten wir es waͤre abermal neuer Kun

deß Widerſachers / uns zu quelen /w
gen gantz ſtill und duſamb be fanden aber entlich daß
es eine Art der ?

Jahanns J Fuͤncklein oder Zintwürm⸗
lein ( wie man ſie in Teutſchland nennet 5

30 welche auß einer ſonderbaren Art faulen Holtzes
entſtehen ſo auff 0iſer Inſul waͤchſt ; diſe 0euee

ſo hell / das man ſte gar wol an ſtatt einer
65m7nenden Kertzen gebranRnien maſſen ich na

urden deroide⸗
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en mit . 8
hen Sacl li⸗ gehents diß Buch mehrentheils dabey geſchriben ;

und wann ſie in Europa , Aſia , und Aflrica , ſo ge⸗
rit ＋* 1 mein wãren als hier / ſo wuͤrden die Lichter Kraͤm⸗
8 flan SAI Gο α 6

rdurch ihern
mer ſchlechte Loſung haben .

chlächt
uftnth⸗
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uß dies Cutt Dze weil wir nun ſahen daß wir verbleiben

letz muſten wo wir waren / fiengen wir auch unſere
ochlet/ grun

Haußhaltung anderſt an ; mein Cammerad machte
5r de.

von einen ſchwartzen Holtz / welches ſich beynahe
e Ruät, dem Eyſen vergleicht wann es duͤrt wird / vor uns⸗

aLebey
de hauen und ſchauffelen / durch welche wir erſt⸗

greſſerMüdiyrt lich die obgeſetzte drey Creutz eingruben / zweytens
As

dikuh

das Meer in Gruben laitetten / da es ſich / wie ich
Laent lika zu Alexandria in Kgypten geſehen / in Saltzver⸗
cb Abiſſurnn d wandelt / drittes fiengen wir an einen luſtigen

wäct ſclafg Garten zumachen / weil wir den Muͤſſiggang vor
den Anfang unſers Verderbens ſchetzten / viertens

gruben wir das Baͤchlein ab / alſo daß wir daſſelbe
b une her enen nach unſerm belieben anderwerts hinwenden : den

in Luft hetunb alten Fluß gantz trucken legen ; und Fiſch und Krebs⸗
Hen hellen klunt ſo vil wir wolten / gleichſamb mit trucknen Handen
Früchte an dn ] und Fuͤſſen darauff auffheben konten ; fuͤnfftens

AIden fonteg “ fanden wir neben den beſagten Fluͤſſlein ein uͤber⸗
en neuer Fub auß ſchoͤne Haffner Erde ; und ob wir zwar weder
wurden derose Scheiben noch Rath : zumalen auch kein Bohrer
naber entlchuß oder andere Inſtrumenten hatten / uns dergleichen
noder Zintwuͤrm⸗ etwas zuzurichten / umb uns allerhand Geſchirꝛ zu
Rennct watehtrehen / ob wir wol das Handwerck nicht gelernet ;

ffaulen Holhes ſo erſonnen wir doch einen Vortel / durch welchen
diſe leuchten tvir zuwegen brachten was wir wolten / dann nach

1 aner hellbren⸗ dem wir die Erde geknettet und zubereittet halten
naſeen ich nach⸗ wis

gehends
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